
 

Bern – Geneva – Zurich – Hamburg  contact@swissclimate.ch www.swissclimate.ch +41 31 330 15 70 

 

 

 

 

ISO Norm 14064-1 und GHG Protocol Corporate Standard 

Bericht CO2-Management 

Gebäudeversicherung Bern (GVB) 

Bilanzjahr 2020 

 
 

 

 

 

 

 

Datum   05.10.21 

Version   1.1 

Verfasserin  Sibylle Landolt, Swiss Climate AG 

Qualitätskontrolle Annette Schneeberger, Swiss Climate AG 

Datenerhebung  Janine Truog und Markus Schenkel, GVB 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie, dass das vorliegende Dokument für den internen Gebrauch vorgesehen ist 

und Dritten nur mit Erlaubnis der Swiss Climate AG zur Verfügung gestellt werden darf.



Bericht CO2-Management, GVB, Bilanzjahr 2020  2 von 28 

Inhaltsverzeichnis 

1 Factsheet GVB ................................................................................................................. 3 

2 Klimastrategie .................................................................................................................. 5 

2.1 Klimapolitik ........................................................................................................................ 5 

2.2 Chancen und Risiken-Analyse ........................................................................................... 5 

2.3 CO2-Reduktionsziel ........................................................................................................... 5 

2.4 Ausblick Zielperiode 2021+ ................................................................................................ 5 

3 Analyse der CO2-Bilanz ................................................................................................... 6 

4 Entwicklung der Emissionen nach Bereich .................................................................... 8 

4.1 Heizung ............................................................................................................................. 8 

4.2 Papier, Druck und Versand .............................................................................................. 10 

4.3 Pendelfahrten .................................................................................................................. 12 

4.4 Geschäftsreisen............................................................................................................... 14 

5 Benchmarking................................................................................................................ 16 

6 Methodische Grundlagen der CO2-Bilanz ..................................................................... 19 

7 Kompensation................................................................................................................ 21 

7.1 Kompensationsstrategie .................................................................................................. 21 

7.2 Kompensationsmenge ..................................................................................................... 21 

8 Verifizierung Swiss Climate CO2-Label ......................................................................... 21 

8.1 Prüfgesellschaft ............................................................................................................... 21 

8.2 Zertifizierungsrichtlinien ................................................................................................... 21 

9 Kommunikation ............................................................................................................. 21 

9.1 Interne Kommunikation .................................................................................................... 21 

9.2 Externe Kommunikation ................................................................................................... 22 

Anhang A: Jahresvergleich Rohdaten, Emissionen & Benchmark .................................... 23 

Anhang B: Datenerhebung ................................................................................................... 26 

Anhang C: CO2-Bilanzierung GVB Immobilienportfolio ...................................................... 27 

Anhang D: Begriffserklärung................................................................................................ 28 

 

  



Bericht CO2-Management, GVB, Bilanzjahr 2020  3 von 28 

1 Factsheet GVB 

KLIMASTRATEGIE 

 Ziele der Klimastrategie 

1 Reduktionsziel bis 2020 von -30 % t CO2 pro FTE (inklusive externe Mitarbeitende) ge-

genüber 2015 

 

CO2-BILANZ 

 

AKTUELLE MASSNAHMEN UND REDUKTIONSZIEL 

 umgesetzt  wiederkehrend  geplant 

 

 Massnahme Beschreibung Status 

1 Reduktion Papierverbrauch Digitalisierung Kundenportal  

2 Erneuerbares Heizsystem  Machbarkeitsstudie  

3 Erneuerbare Heizungsträger Erhöhung Anteil Biogas 

4 Reduktion Pendelfahrten  Umsetzungen Regime «Smart Work»   

5 Publibike Abo Publibike für Mitarbeitende  

 

  

33%

29%

27%

11%
0%

Total: 257 t CO₂

Heizung 83 t CO₂

Papier, Druck, und Versand 73 t CO₂

Pendelfahrten 70 t CO₂

Geschäftsreisen 29 t CO₂

Strom 1 t CO₂
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REDUKTIONSZIEL UND EMISSIONSENTWICKLUNG 

 

* Die Bezugsgrösse FTE bezieht sich auf interne und externe Mitarbeitende 

 

KOMPENSATION 

 Kompensationsprojekt Menge 

 Biogasanlagen auf Schweizer Bauernhöfen 257 t CO2 
 

ZERTIFIZIERUNG 

Die GVB wird zum 14. Mal mit dem Swiss Climate Label CO2 NEUTRAL ausgezeichnet. 

KOMMUNIKATION 

 Kommunikation 

1 Umweltbericht, in Geschäftsbericht integriert; Website zur Klimaperformance 

2 Intranet, Sensibilisierung durch Aufhängen der Zertifikate 

3 Interne Veranstaltungen  
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Total Emissionen

Reduktionsziel 
bis 2020: -30%

Reduktion bis 
2020: -70%t CO₂ /FTE*
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2 Klimastrategie 

2.1 Klimapolitik 

Die GVB hat in einem Strategie Workshop in 2015 den Klimawandel als zentraler Einflussfaktor 

auf die Geschäftstätigkeit der GVB bestätigt und entsprechend eine Klimastrategie 2015-2020 

definiert. Im Juli 2020 hat die GVB einen erneuten Strategie Workshop durchgeführt, um die The-

men und Stossrichtungen für eine GVB-Klimastrategie ab 2020 festzulegen. Die neue 

Klimastrategie wurde Ende 2020 veröffentlicht und steckt Ziele nicht nur in der Betriebsökologie, 

sondern auch im Bereich Immobilien und Kapitalanlagen ab. Die Klimastrategie ist online verfüg-

bar und zusätzlich im Dokument «Klimastrategie und Reduktionsziel 2020+ 

Gebäudeversicherung Bern (GVB)» festgehalten. Das CO2-Management 1 dient der Umsetzung 

der aktuellen und auch der zukünftigen Klimastrategie, einerseits als Basis für die Definition von 

Massnahmen zur CO2-Reduktion und andererseits als Monitoring und Controlling der Zielerrei-

chung. Im Rahmen einer ganzheitlichen Klimapolitik verpflichtet sich die Gebäudeversicherung 

Bern, Massnahmen zur Reduktion der THG-Emissionen zu treffen. Eine ausführliche Auflistung 

der Massnahmen ist im Dokument «Massnahmen_GVB_2021.xls» und auf Seite 8-11 im Doku-

ment der Klimastrategie der GVB zu finden. 

2.2 Chancen und Risiken-Analyse 

Die Chancen und Risiken-Analyse wurde im Rahmen der Klimastrategie im Jahr 2015 durchge-

führt (GVB_Klimastrategie und Reduktionsziel 2015-2020) und im Workshop 2020 ergänzt.2 

2.3 CO2-Reduktionsziel 

In der Klimastrategie der GVB wurde festgelegt, dass die t CO₂ pro Mitarbeitende (inklusive ex-

terne Mitarbeitende) bis 2020 um -30 % reduziert werden sollen, ausgehend vom Basisjahr 2015. 

Untenstehend wird das Emissionsziel bis 2020 und der Stand in 2020 veranschaulicht. Pro Mit-

arbeitenden wurde im Vergleich zum Basisjahr eine Reduktion um -70 % erzielt, was bedeutet, 

dass das Ziel 2020 bereits im Bilanzjahr 2018 erreicht wurde. Insbesondere die im 2018 umge-

setzte Dekarbonisierungs-Massnahme, die Flotte der Aussendienstmitarbeitenden auf 

elektrischen Antrieb umzustellen, hatte Wirkung gezeigt.  

2.4 Ausblick Zielperiode 2021+ 

In 2021 wird GVB eine neue Zielperiode mit neuem CO2-Reduktionsziel definieren. Das überge-

ordnete Ziel wurde bereits 2020 in der neuen Klimastrategie definiert und beziffert sich auf 

0.3  t  CO2/FTE bis 2050 im Vergleich zu 2019. In Diskussion ist derzeit eine zusätzliche neue 

Zielperiode mit Zwischenziel von -26 % mit Basisjahr 2019 und Endjahr 2030. Gleichzeitig werden 

auch die Systemgrenzen leicht angepasst. Alle methodischen Änderungen werden fortan in 

einem neuen, rollenden Methodikbericht festgehalten. Zudem wird auch die Chancen- und 

Risikenanalyse frisch aufgesetzt. Die Bilanzjahre 2019 und 2020 werden dementsprechend für 

die nächste Bilanzierung 2021 eine «Doppelrolle» übernehmen:  

 2019-V1 / 2020-V1: Im Einklang mit den alten Systemgrenzen 

 2019-V2 / 2020-V2: Als neues Basisjahr mit erweiterten Systemgrenzen gemäss neuem 

Methodikbericht  

                                                   
1
 Der Begriff «CO2» wird im folgenden Bericht synonym für «CO2e» verwendet und bezeichnet die Summe der Kohlen-

stoffdioxid- und weiteren Emissionen (z.B. Methan (CH4), Lachgas (N2O)). 
2
 Marktpreisrisiken/Regulatorische Risiken/Reputationsrisiken: Preisschwankung/-Sturz bei Kapitalanlagen auf fossilen 

Energietiteln / Stakeholder-Erwartungen 
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3 Analyse der CO2-Bilanz 

Die nachfolgende Analyse zeigt die Entwicklung der CO2-Emissionen. Nach der Übersicht zur 

Entwicklung der Gesamtemissionen nach Bereich, wird die Entwicklung der Emissionen in den 

für die Bilanz relevantesten Bereichen vor dem Hintergrund der umgesetzten Massnahmen ana-

lysiert (Kapitel 4; die Reihenfolge entspricht der mengenmässigen Relevanz des jeweiligen 

Bereichs). Seit 2018 beinhalten die Werte nach Methodenanpassung auch die CO2-Emissionen 

der Energiebereitstellung (für Stromverbrauch, Heizung und Energieverbrauch Mobilität).  

 

Emissionen (t CO₂)
Erstbilanz 

2007

Basisjahr 

2015
2017 2018 2019 2020 ∆ Basisjahr ∆ Vorjahr

Heizung 105 102 112 123 105 83 -19% -21 %

Papier, Druck, Versande 139 90 84 90 73 73 -19% -0 %

Pendelfahrten 147 208 258 144 140 70 -67% -50 %

Geschäftsreisen 184 266 287 48 46 29 -89% -36 %

Stromverbrauch 94 43 0.0 1.3 1.3 1.3 -97% -3 %

Total Emissionen 668 709 741 407 365 257 -64 % -30 %

FTE (intern) 114 189 230 252 254 247 +30 % -3 %

externe Mitarbeitende 58 63 62 62 57 54 -15 % -6 %

Emissionen pro FTE* 3.9 2.8 2.5 1.3 1.2 0.9 -70 % -27 %

* inklusive externe Mitarbeitende  
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Analyse: 

 Die Geschäftstätigkeiten der GVB verursachen im Jahr 2020 Emissionen im Umfang von 

257 t CO2. Die CO2-Emissionen nehmen im Vergleich zum Vorjahr um -30 % (-108 t CO2) 

ab. Blickt man zurück auf das Basisjahr 2015, haben sich die Gesamtemissionen um -

64 % (-452 t CO2) reduziert.  

 Covid-19 hatte insbesondere auf die Pendelfahrten und die Geschäftsreisen einen er-

heblichen Einfluss. Der Rückgang der Emissionen ist somit insbesondere auf die 

Reduktion im Bereich Pendelfahrten (-50 %, resp. -70 t CO2) und der Geschäftsreisen 

(- 36 %, resp. -16 t CO2) zurückzuführen.  

 Im Vergleich zum Vorjahr ist nun nicht mehr die Kategorie Pendelfahrten, sondern die 

Kategorie Heizung die grösste Emissionsquelle. Die Emissionen der Heizung nahmen im 

Vergleich zum Vorjahr um -21 % (-21 t CO2) ab. Ein Grund für die Abnahme ist die An-

passung der Emissionsfaktoren für Erdgas und Biogas, welche sich im Vergleich zum 

Vorjahr um -11 %, resp. -75 % reduzierten. Grund für die markante Reduktion des Biogas 

Emissionsfaktors ist die Verbesserung der Technologien bei den Biogasanlagen im Ver-

gleich zu früheren Anlagen (u.a. Reduktion der Methanemissionen bei der Herstellung 

von Biogas). Der Anteil Biogas (7 %) der im Erdgasnetz beigemischt wird steigt in der 

Schweiz kontinuierlich. Dem wird beim EF Erdgas neu Rechnung getragen. 

 Der Papierverbrauch, der Versand und die Druckaufträge bleiben im Vergleich zum Vor-

jahr konstant (+ 0 %). Grund dafür ist eine Reduktion beim 

Papierverbrauch/Druckaufträgen durch die zunehmende Digitalisierung der Kundenpro-

zesse mit einer gleichzeitigen Zunahme von Paketversänden von 

Überschussbeteiligungsgeschenken. Diese beiden gegensätzlichen Effekte heben sich 

gegenseitig auf. 

 Der KPI «Emissionen pro Mitarbeitenden (FTE)» (inkl. externe Mitarbeitende) beträgt für 

2020 0.9 t CO2 und ist um -27 % gesunken im Vergleich zum Vorjahr, respektive -70 % 

gegenüber dem Basisjahr 2015. Das CO2-Reduktionsziel von -30 % bis 2020 (gegenüber 

2015) wurde bereits in 2018 erreicht.   



Bericht CO2-Management, GVB, Bilanzjahr 2020  8 von 28 

4 Entwicklung der Emissionen nach Bereich 

4.1 Heizung  

Reduktion der CO₂-
Emissionen 

Anteil erneuerbare 
Energie 

Heizenergieverbrauch 

-21% 30% 37 ⌂  
im Vergleich zum Vorjahr Durchschnitt Haushalte Schweiz:  

18.4 %* 

in Anzahl durchschnittliche Einfamilien-

häuser in der Schweiz** 
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Analyse: 

 Die Kategorie Heizung macht mit 83 t CO2 und einem Anteil von 33 % an der Gesamtbilanz 

neu die grösste Emissionsquelle aus. Gegenüber vom Vorjahr liegt hier eine Reduktion der 

CO2-Emissionen -21 % (-21 t CO2) vor.  

 Ein Grund für die Reduktion der CO2-Emissionen ist die Erhöhung des Anteils an Biogas an 

der bezogenen Heizenergie von 26 % (2019) auf 30 %.  

 Der Rückgang der Emissionen (trotz einer leichten Zunahme des Heizbedarfes) liegt an der 

Aktualisierung der Emissionsfaktoren für Erdgas und Biogas, welche sich im Vergleich zum 

Vorjahr um -11 %, resp. -75 % reduzierten. Grund für die markante Reduktion des Biogas 

Emissionsfaktors ist die Verbesserung der Technologien bei den Biogasanlagen im Vergleich 

zu früheren Anlagen (u.a. Reduktion der Methanemissionen bei der Herstellung von Biogas). 

                                                   
3
 **BFE, Prognos (2018): Der Energieverbrauch der Privaten Haushalte 2000 – 2017: Ex-Post-Analyse nach Verwen-

dungszwecken und Ursachen der Veränderungen 

*** Annahmen: 83 kWh/m2a (BFE, Prognos (2018): Der Energieverbrauch der Privaten Haushalte 2000 – 2017: Ex-Post-

Analyse nach Verwendungszwecken und Ursachen der Veränderungen) und 150 m2 Fläche für ein Einfamilienhaus (BFS 

(2018): Bau- und Wohnungswesen 2016) 
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Der Anteil Biogas der im Erdgasnetz beigemischt wird steigt in der Schweiz kontinuierlich. 

Dem wird beim EF Erdgas neu Rechnung getragen und führte somit zu einer Reduktion.  

 Grund für die leichte Zunahme des Heizbedarfes ist darauf zurückzuführen, dass weniger Mit-

arbeitende ins Büro gingen. Die Hitzeabstrahlung der Personen und der Geräte fiel somit 

geringer aus. a 

Umgesetzte Massnahmen seit dem Basisjahr 

 Die Haustechnik wurde in Zusammenarbeit mit Siemens in den letzten Jahren fortlaufend op-

timiert, was zu Heizenergieeinsparungen geführt hat. Die Auswertungen werden mit dem 

Siemens Navigator herausgezogen.  

 In 2019 wurde eine Studie in Zusammenarbeit mit Siemens abgeschlossen, die die Möglich-

keiten von alternativen Heizsystemen des Betriebsgebäudes aufzeigt. In 2021 wurde eine 

zusätzliche Machbarkeitsstudie sowie eine Probebohrung durchgeführt.  

Geplante und laufende Massnahmen 2021 

 Die Ergebnisse und deren resultierende Massnahmenvorschläge der Siemens Studie sollen 

in den Folgejahren umgesetzt werden. Langfristig will die GVB auf fossile Heizträger verzich-

ten und auf ein erneuerbares Heizsystem umstellen.  

 Vorgesehen ist der Umstieg von der Öl-/Erdgasheizung auf eine Erdwärmesonde in 2022. In 

einer zweiten Phase soll dann auch eruiert werden, ob sich eine Photovoltaik-Anlage auf dem 

Dach zur Deckung des Eigenstrombedarfes lohnt.  

 

Emissionen aus der Verbrennung von Biomasse 

 Die GVB nutzt Biogas zu Heizzwecken. Bei der Verbrennung entsteht hauptsächlich biogenes 

CO2, welches beim Wachstum der Biomasse der Atmosphäre entzogen wurde und nicht fos-

silen Ursprungs bzw. im Netto-Effekt nicht klimawirksam ist. Insgesamt sind bei der Nutzung 

von 136’944 kWh Biogas rund 27 t biogenes CO2 emittiert worden. Die bei der Verbrennung 

entstehenden klimawirksamen Treibhausgase Methan (CH4) und Lachgas (N2O) sind als CO2-

Äquivalente in der CO2-Bilanz erfasst (siehe Scope 1). 
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4.2 Papier, Druck und Versand  

Reduktion der  

CO₂-Emissionen 
Anteil Recyclingpapier Papierverbrauch pro FTE 

-0% 100% 273 kg 
im Vergleich zum Vorjahr   Durchschnittlicher Papierverbrauch pro Kopf in 

der Schweiz: 194 kg/Person***** 
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Analyse: 

 Die Gesamtkategorie Papier, Druck und Versand macht mit 73 t CO2 rund 29 % der Gesamt-

bilanz aus. Die Kategorie beinhaltet den Versand (Briefe, Pakete), die Menge aus 

Druckaufträgen sowie auch den betrieblichen Büropapier-Verbrauch. Der Bezug des Papiers 

für Briefschaften (Kopierpapier, Briefpapier, Couverts) erfolgt bei Druckereien und wird zu-

sammen mit den Druckaufträgen in der CO2-Bilanz erfasst. Die CO2-Emissionen der 

Gesamtkategorie sind im Vergleich zum Vorjahr konstant geblieben (+ 0 t CO2).  

 Die oben abgebildete Grafik zeigt nur die Druckaufträge (inkl. Büropapierverbrauch). Der Ver-

sand wird hier nicht abgebildet, da dessen CO2-Emissionen in den bisherigen Jahren einen 

vernachlässigbaren Anteil der Emissionen der Gesamtkategorie ausmachen. Anzumerken ist, 

dass in 2020 Überschussbeteiligungsgeschenke per Paket versendet worden sind. Dies führte 

zu einem Anstieg von +7 t CO2 in der Einzelkategorie des Versandes. Gleichzeitig hat sich der 

Briefversand reduziert (-7 t CO2), da Rechnungen an Kunden vermehrt digital verschickt wer-

den.  

 Wird nur der Papierverbrauch der Druckaufträge betrachtet, wird eine Reduktion von -10 % 

(- 7 t CO2) verzeichnet. Grund dafür ist die laufende Digitalisierung des Prozesses von «Scha-

den Smart». Der Prozess wurde so umgestellt, dass Kunden Schadenmeldungen online 

einreichen können und so der physische Versand von Dokumenten reduziert wird.  

                                                   
4
 ****WWF (2015):  
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 Der relative Papierverbrauch (kg Papier pro FTE) ist gegenüber dem Vorjahr um -6 % gesun-

ken und liegt bei 273 kg pro (internem) Mitarbeitenden. Gegenüber dem Basisjahr 2015 liegt 

der Verbrauch pro FTE um -29 % tiefer, ist jedoch immer noch höher als der Schweizer Durch-

schnitt, welcher bei rund 194 kg pro FTE liegt.   

Umgesetzte Massnahmen seit dem Basisjahr 

 Grossteil der Druckaufträge auf 100 % Recyclingpapier seit 2017. 

 Geschäftsbericht wird ab 2017 nur noch elektronisch erstellt, keine Druckversion mehr. 

 Digitalisierung von «Schaden Smart».  

 Phase 1 des Projektes (Brokerportal / Grosskunden) wurde bis Ende 2018 abgeschlossen: 

erste Grosskunden nutzen das Portal. In 2019 startete die Planung der Phase 2 des Projektes. 

In den Folgejahren sollte hier nun ein Nutzeranstieg verzeichnet werden können. 

 Nebst dem Portal für Grosskunden wurde das Portal für allgemeine Kunden weiter ausgebaut 

und ist seit 2021 im Einsatz. 

 Einführung von elektronischen Rechnungen (E-Bills) an Grosskunden (papierlos).  

 Im Rahmen der derzeitigen Überarbeitung des Corporate Designs fanden in 2020 weitere Ab-

klärungen bezüglich Bezug von verschiedenen Papierarten statt (bspw. cradle-to-cradle). Ein 

kleiner Teil des Papiers (bspw. für Visitenkarten) ist nicht recyceltes Papier. Im Vergleich zum 

Grossteil der bezogenen Menge an Druckaufträgen ist dieser Anteil jedoch vernachlässigbar. 

Bisher arbeitet die GVB mit mehreren Druckereien. Ziel ist es, Jahresverträge mit den Dru-

ckereien abzuschliessen und bestimmte Papiersorten fix zu definieren.  

  

Geplante und laufende Massnahmen 2021 

 Die Kundenportale werden weiterhin entwickelt. Ziel ist es, dass alle Kunden ihre Dokumente 

herunterladen und verwalten können und der Versand der Dokumente mehrheitlich nur noch 

über das Portal laufen kann.  

 Langfristiges Ziel ist die vermehrte und Digitalisierung von allgemeinen Kundenprozessen. Die 

E-Bills werden weiterhin gepusht; in 2021 betrug der Anteil an versendeten E-Bills ca. 15 %, 

die restlichen werden auf traditionellem Wege versendet.  

 Ziel ist es, Jahresverträge mit den Druckereien abzuschliessen und bestimmte Papiersorten 

fix zu definieren. Vom Bezug von cradle-to-cradle Papier wurde abgesehen, da zu wenig Dru-

ckereien diese Papiersorte im Sortiment führen.  
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4.3 Pendelfahrten  

Reduktion der  

CO₂-Emissionen 

Anteil  

klimafreundliche  
Pendelfahrten 

Emissionen pro  

Mitarbeitende/r 

-50% 38% 282 
im Vergleich zum Vorjahr Durchschnitt klimafreundliche Pendel-

fahrten Schweiz: 47 %** 
kg CO₂ 

5 

 

Analyse: 

 Pendelfahrten machen mit 70 t CO2 und einem Anteil von 27 % in diesem Jahr nur die dritt-

grösste Emissionsquelle der gesamten CO2-Bilanz aus. Im Vergleich zum Vorjahr nehmen die 

CO2-Emissionen um - 50 % (-70 t CO2) deutlich ab.  

 Grund für die Halbierung der Emissionen sind die Auswirkungen von Covid-19. Zum einen 

befand sich der Grossteil der Mitarbeitenden im 2020 zeitweise im Home-Office. Zum anderen 

pendelten jedoch einige vereinzelte Mitarbeitende, die vorher mit dem ÖV anreisten, mit dem 

Auto zur Arbeit. Die Anzahl Kilometer reduzierte sich bei allen relevanten Verkehrsmitteln 

deutlich (-50 % Auto, - 70 % Elektroauto, -60 % Zug, -60 % Bus). Die Pendeldistanzstrecke 

pro FTE hat im Vergleich zum Vorjahr somit auch stark abgenommen (-53 %) und liegt bei 

rund 2’450 km/FTE (2019: 5’217 km). 

 Bei den Pendelfahrten werden grundsätzlich Fahrten von zwei privaten Elektroautos berück-

sichtigt, die nicht zur GVB-Flotte gehören. Die restlichen mit Elektroautos zurückgelegten 

Kilometer sind nicht bei den Pendelfahrten, sondern bei den Geschäftsreisen erfasst. Der 

                                                   
5
*BFS (2018): Pendlermobilität 2010 - 2016   
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Grund dafür liegt (wie bereits im Vorjahr) darin, dass diese Elektroautos nicht nur für Ge-

schäftsreisen, sondern auch für die Fahrt ins Geschäft zum Einsatz kommen. Die durch die 

Aussendienstmitarbeitenden zurückgelegte Strecke mit der eFlotte kann demnach nicht weiter 

aufgetrennt werden in Anteile für Geschäftsfahrten (falls Fahrten direkt zum Kunden) und für 

Pendelverkehr (falls Fahrt von zuhause ins Büro). 

 Der KPI «kg CO2-Emissionen pro FTE» (hier nur bezogen auf die internen Mitarbeitenden) hat 

sich um -50 % reduziert und liegt nun bei 282 kg CO2/FTE. Der Wert ist jedoch aufgrund der 

aktuellen Lage mit Vorsicht zu geniessen.  

 Klimafreundliche Pendelfahrten machen 38 % der zurückgelegten Strecke aus. Die Reduktion 

zum Vorjahr (von 44 % auf 38 %) lässt sich auf die Auswirkungen von Covid-19 auf das Pen-

delverhalten zurückführen. Generell fällt der Wert jedoch wie bereits im Vorjahr zu tief aus, da 

die Pendelstrecken der Elektroautos nicht enthalten sind.  

Umgesetzte Massnahmen seit dem Basisjahr 

 Publibike Station vor dem GVB Gebäude wurde eingerichtet (im September 2018): GVB 

schenkt interessierten Mitarbeitenden ein Abo für 2h pro Tag. Die Station wurde 2019 aktiv 

genutzt – am meisten für die Strecken vom Bahnhof zum Büro, aber auch für externe Sitzun-

gen oder für Aktivitäten über den Mittag.  

 Parkplatzbewirtschaftung neu mittels FairPark App. Verteuerung der Parkplätze (Verdoppe-

lung) soll Anreiz zum Umsteigen schaffen. Resultat: Parkplätze sind deutlich besser 

ausgelastet (Nutzende bezahlen 5 Franken pro Tag, der Parkplatz muss gebucht werden). 

 Mitarbeitende, welche keine Parkplätze in Anspruch nehmen, erhalten Mobilitäts-Guthaben im 

Wert von 400 Franken pro Jahr.  

 Mit der Gemeinde Ittigen ist man im Gespräch in Bezug auf bessere Anschlüsse und zusätz-

liche Verbindungen. 

Geplante und laufende Massnahmen 2021 

 Seit dem 1.8.21 gilt das neue Arbeitsort-Regime «Smart Work», wo Mitarbeitende in ihren 

Teams selbst bestimmen können, wo und wie viele Tage sie im Home-Office oder von einem 

anderen Ort aus arbeiten möchten. Das neue Regime wird nicht nur in 2021, sondern auch 

für die Folgejahre Auswirkungen auf das Pendelverhalten der Mitarbeitende haben.  

 Mit der Gemeinde Ittigen gab es Gespräche zur Diskussion neuer Publibike Stationen am 

Bahnhof.  
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4.4 Geschäftsreisen 

Reduktion der  

CO₂-Emissionen 

Anteil  

klimafreundliche  
Geschäftsreisen 

Emissionen pro  
Mitarbeiter 

-36% 78% 120 
im Vergleich zum Vorjahr der zurückgelegten Distanz kg CO₂ 

 

 

Analyse: 

 Die Geschäftsreisen bilden mit 29 t CO2 und 11 % Anteil an der Gesamtbilanz die viertgrösste 

Emissionsquelle. In 2017 waren sie noch die grösste Emissionsquelle – dies änderte sich je-

doch in 2018 mit der Anschaffung der eGolf-Flotte für die Aussendienstmitarbeitenden. Im 

Vergleich zum Vorjahr haben sich die CO2-Emissionen um -36 % (-16 t CO2) reduziert.  

 Grund für die starke Reduktion sind die Auswirkungen von Covid-19. Die Fahrten resp. Anzahl 

Kilometer zurückgelegt durch die eGolf-Flotte reduzierten sich um -77 %.  

 Bei den firmeneigenen Benzinfahrzeugen lässt sich eine Zunahme des Verbrauches zum Vor-

jahr feststellen (+53 %), bedingt durch den Kauf Ende 2019 und intensive Nutzung in 2020 

des Fahrzeuges für den CEO.  

 Der kWh-Verbrauch der eFlotte (inkl. E-Autos der Geschäftsleitung) wurde wie im Vorjahr auf 

Basis der zurückgelegten Strecke (insgesamt 353’755 km) berechnet. Der kWh-Verbrauch der 

Elektroautos wird mit einem realistischen Durchschnittsverbrauch für einen eGolf (16 kWh/100 

km) umgerechnet. Die Ladestationen in Ittigen werden mit 100 % Ökostrom betrieben. Der 

Anteil externer Ladevorgänge ist rund 60 % und wird mit einem durchschnittlichen Schweizer 

Strommix verrechnet.  
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Umgesetzte Massnahmen seit dem Basisjahr 

 Beschaffung von Elektrofahrzeugen für Aussendienstmitarbeitende. Ladestationen für die ge-

samte Flotte am Hauptsitz in Ittigen, wo mit Ökostrom geladen wird. 

Geplante und laufende Massnahmen 2021 

 Für laufende Massnahmen siehe Excel «Massnahmen_GVB_2021.xlsx» 
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5 Benchmarking  

Die folgende Tabelle vergleicht die Leistung von GVB anhand typischer Effizienzindikatoren. 

Auch wenn es nicht einfach ist, ein Unternehmen mit anderen Unternehmen realitätsnah zu 

vergleichen (Unterschiede im Aufbau des Unternehmens, Wahl der Systemgrenzen), hilft eine 

ungefähre Einordnung, um Potenziale zu erkennen und anschliessend Ziele zu definieren. 

Sektor Unternehmen Jahr t CO₂/FTE*
kWh 

Heizung/m²

kWh Strom/

FTE**

kg CO₂ 

Geschäfts-

reisen/FTE*

2020 0.9 39 1'819 98

Bank  Vertraulich 2019 1.6 75 3'693 111

Bank  Vertraulich 2019 2.1 124 2'826 151

Bank  GKB 2019 1.4 - - -

Beratung  Vertraulich 2017 5.8 85 1'418 1'662

Bank  UBS 2019 1.5 - 8'105 -

Bank  Vertraulich 2018/2019 2.1 87 5'028 53

Bank  Vertraulich 2018/2019 0.8 44 4'218 17

Banken (SC)  Durchschnitt 1.7 83 3'941 83

*inkl. externe Mitarbeitende, **nur interne Mitarbeitende

GVB

 

Sektor Unternehmen Jahr
kg CO₂ Pendel-

fahrten/FTE**

kg Papier/

FTE**

kg 

Abfall/FTE

m³ 

Wasser/

FTE

2020 282 273 0 0

Bank  Vertraulich 2019 707 70 144 15

Bank  Vertraulich 2019 1'029 55 - -

Bank  GKB 2019 - 143 - -

Beratung  Vertraulich 2017 726 57 274 17

Bank  UBS 2019 - 78 156 12

Bank  Vertraulich 2018/2019 770 151 135 19

Bank  Vertraulich 2018/2019 589 94 146 7

Banken (SC)  Durchschnitt 774 92 142 14

*inkl. externe Mitarbeitende, **nur interne Mitarbeitende

GVB

 

Interpretation 

 Pro Mitarbeitendem verursacht die GVB 0.9 t CO2 (Wert inklusive externe Mitarbeitende). Im 

Vergleich mit anderen Unternehmen handelt es sich dabei um ein sehr gutes Ergebnis. 

 Mit 39 kWh Heizung pro m2 liegt die GVB unter dem Verbrauch vieler vergleichbarer Unter-

nehmen. 

 Der Stromverbrauch pro Mitarbeitendem liegt bei 1.8 MWh/(internem) Mitarbeitenden und liegt 

damit unter dem Durchschnitt.  

 Trotz Umstieg auf eine eFlotte für Geschäftsreisen liegt die GVB mit 98 kg CO2 pro Mitarbei-

tendem (Bezugsgrösse interne und externe Mitarbeitende) im Durchschnitt vergleichbarer 

Unternehmen. Allerdings ist die Streuung dieser Werte sehr gross und der Wert der GVB liegt 

insgesamt wohl unter dem Mittelfeld, wenn man berücksichtigt, dass auch die Pendelstrecken 

der Elektroautos derzeit noch im Wert enthalten sind. 

 Die Emissionen aus Pendelfahrten liegen mit 282 kg CO₂ pro (internem) Mitarbeitenden unter 

dem Durchschnitt. 

 Der Papierverbrauch (Druckaufträge und Büropapier) liegt mit 273 kg Papier pro (internem) 

Mitarbeitenden trotz Reduktion in 2020 weiterhin deutlich über dem Durchschnitt.  
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IMMOBILIEN IM BESITZ DER GVB 

Die GVB Gruppe ist 2020 in Besitz von insgesamt 104 Liegenschaften (davon gehören 25 der 

GVB Privatversicherung AG)6. Das Betriebsgebäude ist hierbei ausgeschlossen. In 2020 sind 3 

neue Liegenschaften gekauft und 1 verkauft worden. Als Vermieterin kann die GVB die Wahl von 

Heizungstyp und Elektrogeräten (Kühl- und Gefrierschränke, Waschmaschinen) beeinflussen. 

Die effektiven Energieverbräuche werden jedoch durch das Verbraucherverhalten der Bewoh-

nenden bestimmt. Die CO2-Emissionen7, die durch Heizen und Stromverbrauch entstehen, 

werden in der Kernbilanz nicht betrachtet, weil die GVB als Eigentümerin der Immobilien einen 

beschränkten Einfluss auf diese CO2-Emissionen hat. Massnahmen zur Reduktion der energeti-

schen Emissionen werden aber auch für die Immobilien verfolgt. 

Die GVB verursacht im Jahr 2020 mit ihren Immobilien total rund 4’198 t CO2, welche zu 94 % 

auf CO2-Emissionen der Heizung zurückzuführen sind. Die restlichen 6 % werden durch den 

Stromverbrauch verursacht. Total haben die CO2-Emissionen aus Strom und Heizung pro Kubik-

meter um -11 % abgenommen, verglichen mit dem Vorjahr. Erdgas macht nach wie vor den 

grössten Anteil der Heiz-Energiequellen aus. 

Der Heizbedarf (kWh) der Immobilien der GVB hat sich in 2020 gegenüber vom Vorjahr um -5 % 

reduziert, wobei das Jahr 2020 auch wärmer gegenüber dem Jahr 2019 war. Heizen mit Holzpel-

lets hat um 26 % zugenommen, da bei einer Kombi-Heizung der Bedarf an Pellets höher ausfiel.   

Trotz absolut erhöhtem Stromverbrauch (bedingt durch die Wärmepumpen) sind die CO2-Emis-

sionen des Stromverbrauches pro Kubikmeter im Vergleich zum Vorjahr um -3 % gesunken. Mit 

dem vermehrten Einsatz von Wärmepumpen und Fernwärmenetzen (als CO2-armes Heizungs-

system) wurden die CO2-Emissionen pro Kubikmeter des Liegenschaftsparks um -14 % reduziert. 

Immobilien

Erstbilanz 

2007

Basisjahr 

2015
2018 2019 2020

∆ Erst-

bilanz 

∆ Basis-

jahr

∆ Vor-

jahr

Heizung t CO2 3'616 4'424 4'534 4'450 3'935 +23% -11% -12%

Strom t CO2 263 208 254 262 263 -0% +27% +1%

Total t CO2 3'878 4'632 4'788 4'711 4'198 +21% -9% -11%

m3 Total Immobilien 580'580 783'424 844'463 894'475 930'751 +54% +19% +4%

H eizung kg C O 2 / m 3 6.2 5.9 5.4 5.0 4.2 -20% -28% -15%

Stro m kg C O 2 / m 3 0.45 0.30 0.30 0.29 0.28 -35% -6% -3%

T o tal kg C O 2 / m 3 6.7 6.2 5.7 5.3 4.5 -21% -27% -14%
 

                                                   
6
 In 2020 wurde bemerkt, dass in den Vorjahren fälschlicherweise auch PK-Liegenschaften erfasst wurden. Die Werte 

der Vorjahre wurden somit nachträglich korrigiert.  
7
 Wie bereits in den Vorjahren werden die indirekten Emissionen bei der Immobilienbilanz zum Vergleich der Vorjahre 

nicht berücksichtigt.  
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6 Methodische Grundlagen der CO2-Bilanz 

STANDARDS 

Die vorliegende CO2-Bilanz wurde entsprechend der Norm 14064-1 der International Organiza-

tion for Standardization (ISO) erstellt: «Specification with guidance at the organization level for 

quantification and reporting of greenhouse gas emissions and removals (2006)»8. 

Die Identifikation und Erhebung der CO2e-Emissionen wird nach den Verfahrensgrundsätzen des 

«Greenhouse Gas Protocol Corporate Accounting and Reporting Standard (Revised Edition)»9, 

gestützt auf die ISO Norm 14064-1 durchgeführt. 

METHODIK UND SYSTEMGRENZEN 

Die Verfahren zur Erfassung der organisatorischen- [ISO 7.3.1 d] und der operativen Grenzen 

und zum Ausschluss von Emissionsquellen [ISO 7.3.1 h] (auch Biomasse-Verbrennung 

[ISO 7.3.1 f] und Senken [ISO 7.3.1 g]) sind im «Bericht Methodik der CO2-Bilanz (2016)» (in 

Bezug auf die CO2-Bilanz des Geschäftsjahres 2015) aufgeführt. Ebenfalls dort beschrieben sind 

die Berechnungsmethoden und die verwendeten Emissionsfaktoren. Die Methodik der CO2-Bi-

lanz dient als jährliche Grundlage für die Erstellung der CO2-Bilanz. 

Die Scope 2 Emissionen wurden nach dem market-based approach berechnet. Dieser berück-

sichtigt den individuell bezogenen Strom von GVB (z.B. Strom aus erneuerbaren Energien) an 

Standorten, wo Informationen zum bezogenen Strommix vorhanden sind. 

EINSCHÄTZUNG DER DATENQUALITÄT 

Es wurden überwiegend gesicherte Rohdaten geliefert. Die Daten wurden aus Rechnungen und 

Zählerablesungen entnommen oder durch Schätzungen ermittelt. Eine detaillierte Auflistung der 

Datenquellen, Erhebungsmethodik und -zeitraum, sowie der Datenqualität pro Emissionsquelle 

ist im Anhang zu finden.  

Bei den Geschäftsfahrten besteht für folgende Jahre noch Verbesserungspotenzial bzgl. der Da-

tensicherheit der zurückgelegten Strecke (km), respektive dem damit zusammenhängenden 

Stromverbrauch (kWh). Es liegen Angaben zum Stromverbrauch der am Standort Ittigen beste-

henden Ladestationen vor, jedoch werden die Elektroautos auch zuhause oder an anderen 

Stationen aufgeladen und die GVB-Mitarbeitenden erhalten dafür auch eine pauschale Entschä-

digung. Da die CO2-Emissionen des verwendeten Stroms aus erneuerbaren Quellen (am 

Hauptsitz) sehr tief sind und auch der allenfalls zur Verwendung kommende Residual-Mix der 

Schweiz für externe Ladungsprozesse sehr tief ist, werden allenfalls noch hinzukommende CO2-

Emissionen aus der Elektromobilität nur einen geringen Anstieg ausmachen. 

Für die Berechnung der Pendelfahrten wurde in 2020 auf eine alternative Methodik zurückgegrif-

fen. Da die GVB eine lückenhafte Datengrundlage für die Pendelfahrten der Mitarbeitenden in 

2020 vorwies, wurde auf die Daten des Vorjahres zurückgegriffen (bedingt durch die ausseror-

dentliche Lage). Die Daten vom Vorjahr wurden abgeglichen mit dem Auszug der gemessenen 

Nutzungen der Parkplatzreservationen. Zudem wurde mitberücksichtigt, wie viele Mitarbeitende 

sich im Home-Office befanden. Die Daten des Vorjahres wurden somit angepasst auf folgende 

Veränderungen: 1) Mitarbeitende die normalerweise mit dem ÖV, nun aber mit dem Auto anreis-

ten, 2) Mitarbeitende, die sich (zeitweise) im Home-Office befanden, und so generell weniger an 

den Arbeitsort pendelten.  

                                                   
8 http://www.iso.org 
9 http://www.ghgprotocol.org 
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UNSICHERHEIT DER CO2-BILANZ 

Da es sich beim Bilanzjahr 2020 um ein eher aussergewöhnliches Geschäftsjahr aufgrund der 

Covid-19 Pandemie handelte, sind insbesondere die Reduktionen der Werte in den Bereichen 

Geschäfts- und Pendelfahrten mit Ausblick auf die Zukunft mit Vorsicht zu geniessen.   

Die Datenlage für die mengenmässig relevanten Emissionsquellen ist im Allgemeinen sehr gut. 

Damit entstehen in der Scope 1 und Scope 2 Gesamtbilanz Unsicherheiten in einer Grössenord-

nung von 5 – 10 %. Für den Scope 3 liegen die Unsicherheiten mit 10 – 20 % höher. Der Grund 

liegt hier nicht bei den Rohdaten, sondern in der Tatsache, dass es sich bei Scope 3 um weitere 

indirekte Emissionen handelt und damit die Unsicherheit bei den Emissionsfaktoren höher ist. 

DATENZEITRAUM 

Die Daten beziehen sich meist auf die Periode vom 1. Januar – 31. Dezember 2019, so z.B. 

sämtliche Scope 3 Daten und Stromkonsum. Stromkonsum und Heizungsdaten beziehen sich 

auf die Heizperiode vom 1.5.2018 – 30.04.2019. Sämtliche Daten sind aktuell und stammen aus 

den Jahren 2018 und 2019 (jeweils 12 Monate). 

ANPASSUNGEN BEI DER METHODIK 

Grundsätzlich gilt die Methodik gemäss dem Methodenbericht «Bericht Methodik der CO2- 

Bilanz (2016)». Abweichungen von der Methodik, die bereits auf die letztjährigen Bilanzierungen 

hin vorgenommen wurden (z.B. Anpassung Emissionsfaktoren), sind in den zugehörigen vergan-

genen Berichten zur CO2-Bilanz nachzulesen. 

EMISSIONS- UND UMRECHNUNGSFAKTOREN 

Folgende Emissions- und Umrechnungsfaktoren wurden aktualisiert10: 

 Erdgas: -11 %  

 Biogas: -75 % 

 Heizöl: -2 % 

 Organisation Benzinfahrzeuge: -3 % 

 Organisation Dieselfahrzeuge: +5 % 

 

  

                                                   
10

 Die Korrektur von Emissionsfaktoren kann durch eine Entwicklung hin zu geringerer Emissionsintensität bei Technolo-

gien (z.B. erhöhter Einsatz erneuerbarer Energien, Steigerung der Energieeffizienz) bedingt sein, oder auch durch neuere, 

umfassendere Prozesskenntnisse oder genauere Berechnungsgrundlagen nötig werden.  



Bericht CO2-Management, GVB, Bilanzjahr 2020  21 von 28 

7 Kompensation 

7.1 Kompensationsstrategie 

Die Kompensationsstrategie beinhaltet die Kompensation mit folgendem Schweizer Klimaprojekt: 

Biogasanlagen auf Schweizer Bauernhöfen, Standard: ISO 14064-2 Norm.  

7.2 Kompensationsmenge 

CO2-Emissionen 2020: 257 t CO2. Demzufolge werden 257 Zertifikate zuhanden der GVB stillge-

legt.  

8 Verifizierung Swiss Climate CO2-Label 

8.1 Prüfgesellschaft 

Der vorliegende Bericht bildet die Grundlage für die Verifizierung des CO2-Managements ent-

sprechend dem Label Swiss Climate CO2 für das Basisjahr 2019. Die Verifizierung erfolgt durch 

die unabhängige externe Prüfgesellschaft CC-Carbon Credits GmbH im Auftrag von true&fair.ex-

pert GmbH. Die Prüfgesellschaft verifiziert die Einhaltung der Zertifizierungsrichtlinien des Swiss 

Climate CO2 Labels (Version 9.1), welche auf der Norm ISO 14064-1 beruhen. Zur Überprüfung 

der vorliegenden Resultate bildet die Emissionsfaktorenliste der Swiss Climate AG (Version 9.0) 

die Grundlage. Zur Verifizierung erstellt die Prüfgesellschaft einen separaten Auditbericht.  

8.2 Zertifizierungsrichtlinien 

GVB erhält zum 14. Mal ein Swiss Climate Label. Dabei handelt es sich um das Label «CO2 

NEUTRAL» (Gold). Allgemeine Angaben zur Gültigkeitsdauer des Swiss Climate CO2 Labels, 

dessen Anwendung etc. sind in den Zertifizierungsrichtlinien des Labels11 einzusehen. 

Im vorliegenden Fall handelt es sich um die fünfte periodische Verifizierung nach Ausstellung 

des letzten Berichts zum Methoden-Update (2016 bezüglich Geschäftsjahr 2015). Somit ist im 

Jahr 2021 (Bilanzjahr 2020) entsprechend der Label-Richtlinien wieder ein umfassendes Audit 

vorgesehen. 

9 Kommunikation 

Kommunikationsmassnahmen sind in der separaten Datei «Massnahmen_GVB_2020.xlsx» im 

Tabellenblatt „Kommunikationsplan“ noch separat erfasst.  

9.1 Interne Kommunikation 

Die interne Kommunikation trägt zur Sensibilisierung der Mitarbeitenden bei und verankert das 

CO2-Management im Unternehmen. Folgende Kommunikationsmassnahmen werden umgesetzt: 

 Intranet: Bericht über die Klimabilanz 

 Weitere: Zertifikate werden in der Cafeteria für alle Mitarbeitenden sichtbar aufgehängt 

                                                   
11 Swiss Climate AG: Zertifizierungsrichtlinien Swiss Climate CO2 Label - Bestimmungen und Kriterien. 

https://www.swissclimate.ch/documents/335829/0/Richtlinien_Swiss+Climate+CO2+Label_9.1.pdf/fe7a35e3-a565-

63e3-78c2-d2409ad8cab6  

https://www.swissclimate.ch/documents/335829/0/Richtlinien_Swiss+Climate+CO2+Label_9.1.pdf/fe7a35e3-a565-63e3-78c2-d2409ad8cab6
https://www.swissclimate.ch/documents/335829/0/Richtlinien_Swiss+Climate+CO2+Label_9.1.pdf/fe7a35e3-a565-63e3-78c2-d2409ad8cab6
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 Schulungen für Mitarbeitende: Lunch Learning Workshops zum Klimathema 

9.2 Externe Kommunikation 

Die externe Kommunikation trägt zur Marktpositionierung als verantwortungsbewusstes Unter-

nehmen bei. Folgende Kommunikationsmassnahmen werden umgesetzt: 

 Umweltbericht integriert im Geschäftsbericht 

 Webseite 
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 Anhang A: Jahresvergleich Rohdaten, Emissionen & Benchmark 

Scope 1 (direkte Emissionen)
Basisjahr 

2015
2019 2020

∆ 

Basisjahr
∆ Vorjahr

Basisjahr 

2015
2019 2020

∆ 

Basisjahr
∆ Vorjahr

Einheit Menge t CO₂

Erdgas kWh 502'616 313'927 319'538 -36% +2% 102 64 60 -41% -5%

Biogas kWh 109'981 136'945 +25% 0.07 0.08 +25%

Total Heizung 502'616 423'908 456'483 -9% +8% 102 64 61 -41% -5%

Geschäftsreisen (Fahrzeuge im Besitz des Unternehmens)

Benzinfahrzeuge l 4'584 3'337 5'118 +12% +53% 11 8 12 +11% +53%

Dieselfahrzeuge l 5'498 3'019 2'630 -52% -13% 15 8 7 -52% -13%

Total Geschäftsreisen 26 16 19 -25% +20%

Total direkte Emissionen 128 80 80 -38% -0%

Scope 2 (indirekte Emissionen)
Basisjahr 

2015
2019 2020

∆ 

Basisjahr
∆ Vorjahr

Basisjahr 

2015
2019 2020

∆ 

Basisjahr
∆ Vorjahr

Einheit Menge Menge t CO₂ t CO₂

Stromverbrauch

Stromverbrauch, Mix kWh 411'657 0 0 +0% 42 0 0 +0%

Stromverbrauch, 100% erneuerbar kWh 130'000 460'529 448'867 +245% -3% 1 0 0 -100%

Total Stromverbrauch kWh 541'657 460'529 448'867 -17% -3% 43 0 0 -100%

Geschäftsreisen (Fahrzeuge im Besitz des Unternehmens)

Elektrofahrzeuge kWh 5'872 241'351 56'601 +864% -77% 1 19 5 +663% -77%

Total Geschäftsreisen kWh 5'872 241'351 56'601 +864% -77% 1 19 5 +663% -77%

Total indirekte Emissionen 44 19 5 -90% -77%

Quelle

Heizung

Quelle
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Scope 3 (weitere indirekte Emissionen)
Basisjahr 

2015
2019 2020

∆ 

Basisjahr
∆ Vorjahr

Basisjahr 

2015
2019 2020

∆ 

Basisjahr
∆ Vorjahr

Einheit Menge Menge t CO₂ t CO₂

Energiebereitstellung (nicht in Scope 1 oder 2 enthaltene energiebezogene Emissionen)

Erdgas kWh 313'927 319'538 +2% 21 17 -19%

Biogas kWh 109'981 136'945 +25% 20 6 -69%

Geschäftsreisen (Fahrzeuge im Besitz des 

Unternehmens) Benzinfahrzeuge
l 3'337 5'118 +53% 2 3 +30%

Geschäftsreisen (Fahrzeuge im Besitz des 

Unternehmens) Dieselfahrzeuge
l 3'019 2'630 -13% 1 1 +28%

Geschäftsreisen (Fahrzeuge im Besitz des 

Unternehmens) Gasfahrzeuge
kg 0 0 0 0

Geschäftsreisen (Fahrzeuge im Besitz des 

Unternehmens) Elektrofahrzeuge
kWh 241'351 56'601 -77% 7 2 -77%

Stromverbrauch, Mix kWh 0 0 0 0

Stromverbrauch, 100% erneuerbar kWh 460'529 448'867 -3% 1 1 -3%

Total Energiebereitstellung 0 52 30 -43%

Geschäftsreisen (externe Fahrzeuge)

Benzinfahrzeuge l 70'477 0 0 -100% 170 0 0 -100%

Dieselfahrzeuge l 26'067 0 0 -100% 69 0 0 -100%

Zug (>5 km) km 130'119 126'912 60'933 -53% -52% 0 0 0 +326% -52%

Total Geschäftsreisen 239 0 0 -100% -52%

Pendelfahrten

Auto km 1'135'951 748'033 373'977 -67% -50% 204 137 69 -66% -50%

Elektroauto km 10'105 3'063 -70% 0 0

Hybridfahrzeug km 0 0 0 0

Motorrad km 1'548 860 344 -78% -60% 0 0 0 -76% -60%

Zug (>5 km) km 393'128 486'395 194'558 -51% -60% 0 0 0 +350% -60%

Bus (>5 km) km 42'678 32'250 12'900 -70% -60% 3 1 0 -87% -60%

ÖV (<5 km) km 10'213 4'085 -60% 1 0 -60%

Elektrofahrrad km 0 0 0 0

Zu Fuss, Fahrrad km 21'758 39'367 15'747 -28% -60% 0 0 0

Total Pendelfahrten km 1'595'063 1'327'223 604'674 -62% -54% 208 140 70 -67% -50%

Quelle

 

 

 

 

 

 



 

Bericht CO2-Management, GVB, Bilanzjahr 2020  25 von 28 

Druckaufträge

Druckaufträge Frischfaserpapier kg 73'240 0 0 -100% 88 0 0 -100%

Druckaufträge Recyclingpapier kg 0 73'918 67'409 -9% 0 69 62 -10%

Total Druckaufträge kg 73'240 73'918 67'409 -8% -9% 88 69 62 -30% -10%

Versand

Briefe klimaneutral Stk. 1'193'260 1'024'042 990'782 -17% -3% 0 0 0

Briefe Ausland Stk. 3'054 2'469 1'729 -43% -30% 0 0 0.1 -49% -30%

Pakete Stk. 2'219 6'389 17'039 +668% +167% 1 4 11 +668% +167%

Total Versand Stk. 1'198'533 1'032'900 1'009'550 -16% -2% 2 4 11 +589% +161%

Total weitere indirekte Emissionen 537 265 172 -68% -35%

Total CO₂-Emissionen (Scope 1, 2, 3) Total 709 365 257  

 

 

Biogene CO₂-Emissionen aus der Verbrennung von Biomasse

Quelle Einheit Menge t CO₂

Biogas kWh 136'945 27

Total biogene Emissionen 27
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Anhang B: Datenerhebung 

 Die Datenerhebung ist dokumentiert im Excel «Datenerhebung_GVB_BJ2020.xlxs». Hier ein Auszug: 

 

Indicator Value Data Quality Details zur Berechnung Datenquelle & Verantwortlichkeit Zeitspanne

Allgemeine Informationen über die Organisation

Ansprechperson Markus Schenkel, 

mschenkel@gvb.ch, 031 

925 13 14

Janine Truog, 

jtruog@gvb.ch, 031 925 

13 20

Anzahl der Mitarbeiter 246.80 FTE Measured

Gebäudefläche (Energiebezug) 210'358.80 m² Estimated

Gebäudezugehörigkeit Das Gebäude ist im Besitz der Organisation.

Grosse Unregelmässigkeiten in der GeschäftsaktivitätCorona Pandemie (März-

Dezember 2020)

viele Mitarbeitende im 

Home-Office

Heizung/Wärme Energieverbrauch

Erdgas 11'594'061.91 kWh Measured

Biogas 136'944.82 kWh Estimated

Heizöl 6'086'990.00 kWh Measured

Fernwärme 1'736'978.00 kWh Measured

Holz (Pellet, Hackschnitzel oder Scheitholz) 1'142'400.00 kWh Measured

Elektroheizung 0.00 kWh Estimated

Elektrowärmepumpe 562'806.00 kWh Measured

Kosten Heizung CHF 56'376.30 CHF Measured

Strom

Strom

Strom

Stromverbrauch, Mix 1'967'828.00 kWh Estimated

Stromverbrauch, Mix 0.00 kWh Estimated

Stromverbrauch, Mix 1'967'828.00 kWh Measured geringe Zunahme von 0.69%

Anpassung: Ohne PK-Liegenschaften Liegenschaftsverwaltungen

01.05.2019 - 30.04.2020

Stromverbrauch, 100% erneuerbar 448'866.76 kWh Estimated

Stromverbrauch, 100% erneuerbar 448'866.76 kWh Measured Strombezug gemäss Lieferantenrechnungen von BKW. Rechnungen BKW 01.05.2019 - 30.04.2020

Stromverbrauch, 100% erneuerbar 0.00 kWh Estimated

Bezeichnung der Stromprodukte SL: Die GVB bezieht nur noch Ökostrom (alle Kreditoren-Rechnungen betreffen zu 100% Energy Green). Ist auf der Stromrechnung ersichtlich.

Bezeichnung der Stromprodukte

Strom Eigenproduktion Total 0.00 kWh Estimated

Strom Eigenproduktion Total 0.00 kWh Estimated

Strom Eigenproduktion Total 0.00 kWh Estimated

Kosten Strom CHF 87'828.25 CHF Measured

Kosten Strom CHF 87'828.25 CHF Measured Saldo Konto 60030 Elektrizität Strom

94'266.25 - 6'438.00 = 87'828.25

3 Rechnungen waren auf falschem Konto verbucht - betr. 

nicht Strom. Rechnungen BKW

01.01.2020 - 31.12.2020
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Anhang C: CO2-Bilanzierung GVB Immobilienportfolio  

 

Scope 1 (direkte Emissionen)

Einheit Menge t CO₂

Heizung

Erdgas kWh 11'274'524 2'132

Heizöl kWh 6'086'990 1'625

Holz (Pellet) kWh 1'142'400 39

Total Heizung 3'795

Total direkte Emissionen 3'795

Scope 2 (indirekte Emissionen)

Einheit Menge t CO₂

Stromverbrauch

Stromverbrauch, Mix kWh 1'967'828 263

Total Stromverbrauch 263

Heizung

Fernwärme kWh 1'736'978 139

Elektrowärmepumpe kWh 562'806 0

Total Heizung/Wärme 139

Total indirekte Emissionen 403

Scope 3 (weitere indirekte Emissionen)

Einheit Menge t CO₂

Energiebereitstellung (nicht in Scope 1 oder 2 enthaltene energiebezogene Emissionen)

Erdgas kWh 11'274'524 584

Heizöl kWh 6'086'990 232

Holz (Pellet, Hackschnitzel oder Scheitholz) kWh 1'142'400 0

Fernwärme kWh 1'736'978 49

Elektrowärmepumpe kWh 562'806 0

Stromverbrauch, Mix kWh 1'967'828 94

Total Energiebereitstellung 959

Total weitere indirekte Emissionen 959

Total CO₂-Emissionen (Scope 1, 2, 3) 5'157

Quelle

Quelle

Quelle

 

 

Für die Zeitreihe der CO2-Emissionen werden im Bericht nur die Emissionen Scope 1 und Scope 2 

betrachtet. Diese ergeben für 2020 die Zwischensumme von 4'198 t CO2. 

Diese Tabelle zeigt zusätzlich auf, dass die Berücksichtigung der Energiebereitstellung (Scope 3) die 

CO2-Bilanz der Immobilien nochmals um 23 % auf 5’157 t CO2 erhöht. 
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Anhang D: Begriffserklärung  

CO2e 

Unter CO2e versteht man alle CO2-Emissionen plus weitere Emissionen wie z.B. Methan (CH4) oder 

Lachgas (N2O). Das «e» steht für Äquivalent. 1 kg Methan weist z.B. die gleiche Klimawirkung auf wie 

25 kg CO2. 

Direkte Emissionen (Scope 1) 

Emissionen aus Quellen, die das Unternehmen besitzt oder kontrollieren kann. Direkte Emissionen ent-

stehen aus Verbrennungsprozessen stationärer (z.B. Heizanlage) oder mobiler Anlagen (z.B. 

Fahrzeuge), oder sind flüchtige Gase, die entweichen (z.B. Leckage Klimaanlage oder Prozesse). 

FTE 

Das Vollzeitäquivalent (FTE = full time equivalent) ist definiert als die Anzahl der gearbeiteten Stunden 

eines Mitarbeitenden geteilt durch die im jeweiligen Unternehmen übliche Stundenanzahl einer Vollzeit-

Stelle (z.B. 100 % entsprechen 42 Wochenstunden). Die Anzahl FTE eines Unternehmens gibt an, wie 

viele Vollzeitstellen sich bei einer gemischten Personalbelegung mit Teilzeitbeschäftigten ergeben und 

erlaubt eine Aussage über den Beschäftigungsumfang. 

Indirekte Emissionen (Scope 2) 

Emissionen, die bei der Erzeugung des vom Unternehmen eingekauften Stroms oder der Fernwärme/-

kälte beim Anbieter; nicht am Standort des Unternehmens; anfallen (z.B. Stromgenerierung aus Kohle-

kraftwerk). 

KPI 

Unter KPI (key performance indicators) versteht man eine Auswahl an wichtigen Unternehmenskenn-

zahlen, die sich auf den Erfolg bzw. die Leistung eines Betriebs beziehen. Sie dienen dem Unternehmen 

dazu, Prozesse und Massnahmen zu verfolgen und entsprechend zu bewerten. Je nach eingenomme-

ner Perspektive werden als KPI verschiedene Grössen herangezogen. 

Systemgrenzen 

Die Systemgrenzen beschreiben die Emissionsquellen, die in der Bilanz berücksichtigt werden. D.h. der 

Stromverbrauch innerhalb des Betriebsgebäudes liegt innerhalb der Systemgrenzen; die Emissionen, 

welche bei der Herstellung von Computern des Unternehmens entstehen liegen ausserhalb der Sys-

temgrenzen (Ausnahme: es handelt sich um eine Computerfabrik). 

Weitere indirekte Emissionen (Scope 3) 

Hierbei handelt es sich um Emissionen, die aus Quellen stammen, welche nicht dem Unternehmen 

gehören oder von ihm kontrolliert werden. Es sind Emissionen, welche als Konsequenz der Aktivitäten 

des Unternehmens entstehen (z.B. durch die Fahrt der Mitarbeitenden zum Arbeitsplatz, die Gewinnung 

und Produktion eingekaufter Materialien und Dienstleistungen, oder Geschäftsreisen). Scope 3 ist nach 

Greenhouse Gas Protocol und ISO 14064 optional, die signifikanten Quellen werden jedoch bei Swiss 

Climate in die Bilanz mit einbezogen. 

 


